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9 Weſt Ein Handſchreiben des Kaiſers von Oeſterreich
i Geef Andraſſy beſagt: Der Kaiſer habe nur

t nach langem Zögern und Widerſtreben ſich ent
l er ſhloſſn, Andraſſy s Entlaſſungsgeſuch zu genehmigen.

Nur die Rückſicht auf Andraſſy's Geſundheitszu
Vilhelme/ fand dewog ſchließlich ten Kaiſer, ihm den Rück

Oh u zu geſtatten. Hierauf folgen im Handſchreiben
eßen u Cund übergus innige Dankſagungen für die Dienſte,

Melche Graf Andraſſy während ſchwieriger undHelden unMan treinnißreicher Perioden dem Kaiſer und dem Staat
Herkules ſeleſte.. Der Kaiſer hofft, Andraſſy's ſtaats

anniſches Wirken ſei noch nicht abgeſchloſſen und
ückt die Ueberzeugung aus, Graf Andraſſy werde,

hinter m Abald der Ruf an ihn ergeht, wiederum ſeine
g in 2 Bild
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Ftäſte dem Dienſt des Vaterlandes weihen. Das
bandſchreiben iſt im Ganzen ſehr ſchwungvoll,

überaus huldreich und im wärmſten Ton abgefaßt.
De Engländer haben einen Sieg über vie
Afghanen errungen. Es liegt darüber folgendes
Wlegramm vor: General Roberts meldet vom 6.
Miober: Zwiſchen den Engländern und den Af-
hhänen hat bei Ghilzais auf den Hügeln an den
ſach Kabul führenden Straßen ein hartnäckiges

M Efecht ſtattgefunden. Die Engländer ſchlugen den
ind in die Flucht, beſetzten die Hügel, erbeuteten

l Kanonen, 2 Fahnen und hatten 85 Todte
und Verwundete. Der Verluſt des Feindes iſt
unbekannt.

Die Wiedereröffnung der ſpaniſchen Kainmern
auf den 3. November e. feſtgeſetzt. Sonſt lauten

s Spanien die Nachrichten immer beunruhigen
t. Die der miniſteriellen Partei angehörigen

n Myutirten verlangen, daß Katalonien in Belage
n u en üngészuſtand erklärt werde, falls die Republikaner
an er Karliſten verſuchen ſollten, Unruhen zu er
ür ein en. Das Miniſterium hat indeß noch keinerlei

n Alle ne
nit vorſehen i

eln hleſung gefaßt. Sollten ſich die Dinge
be V für die Regierung ferner ſo ungünſtig entwickeln,
t ſo wäre es nicht unmöglich, daß König Alfons
iht. ine Hochzeit anderswo, als in Madrid frierte.
iſi Die neuſte Meldung vom ſüd amerikaniſchen

win allen Kliegsſchauplatz weiß von einem nicht unwichtigen
an d Sig der Chilenen zu berichten. Nach einer den

Aohds“ zugegangenen Depeſche hat zwiſchen der
ren n Mleniſchen und peruaniſchen Flotte ein Treffen
an cher altgefünden, wobei die Chilenen das peruaniſche

Kurheſchif „Hugascar“ wegnahmen. Der „Huas-

ſang it ſh. ar war das ſtärkſte Schiff der peruaniſchen

ſetzung der Körperſchaft. Sie beſteht aus den
drei großen Gruppen: der Confeſſionellen (etwa
70), der poſttiven Union (etwa 80) und der kirch
lichen Miltelpartei (ctwa 40 Mütglieder); neben
dieſen Parteien der Rechten und der Mitte iſt der
kirchliche Freiſinn nur mit eiwa ſechs bis ächt

Disciplinarordnung, trugen dem ſtrenggläubigen
Standpunkt ſchon die weiteſte Rechnung insbe
ſondere tritt in der Trauordnung eine offene Feind
ſeligkeit gegen das Civilehegeſetz zu Tage. Von
weiteren Vorlagen ſtehen noch in Ausſicht die
Regelung des Emeritenweſens und der Stolge
bührenfrage eine Novelle zur Pfarrwahlordnung

u A.
Elſaß-Lothringen.) Wie aus Straß

burg berichtet wird, hat der Statthalter, Generalfeld

das Domcapitel in Aubienz einpfangen und dabei
folgende Anſprache gehalten „Es iſt meine innigſte
Ueberzeugung, daß die Religion zum Wohle von
Staat Und Volk durchaus nothwendig iſt. So
viel in meinen Kräften ſteht, werde ich derſelben
immer meine volle Unterſtützung leihen und ich
zähle in dieſen Beſtrebungen natürlich auf Jhre

thätige Mitwirkung.“ Die Ernennung des
Apothekers Klein zum Unterſtaatsſeeretär für
Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft iſt unter
blieben, weil derſelbe ſeine Berufung von einem
Votum des Landesausſchuſſes abhängig gemacht
wiſſen wollte es heißt, daß die Verhandlungen
mit Herrn Klein bis auf Weiteres abgebrochen ſind.

(GBankgeſetz.) Wie es ſcheint, beſteht in
maßgebenden Kreiſen die Abſicht, dem Reichstage
eine Novelle zum Bankgeſetz vorzulegen. Der
Paragraph 15 des Reichsbankgeſetzes beſtimmt
nämlich, daß die Reichsbank „jeweilig den Procent
ſatz öffentlich bekannt zu machen hat, zu welchem
ſie diskontirt.“ Dieſe Beſtimmung wird von der
Reichsbank Verwaltung als läſtig empfunden, weil
faſt alle andern deutſchen Zettelbanken zwar einen
beſtimmten Zinsfuß für ihr Diskontgeſchäft. pro
klamiren, ſich an denſelben aber nicht unbedingt
gebunden halten, ſondern je nach der Qualität der
Wechſel und der Größe ihrer disponiblen Mittel
auch unter dieſem Zinsfuß Wechſel kaufen. Jn
dieſem Sinne hat die Reichsbank Verwaltung ſchon
längſt beim Reichskanzler Beſchwerde geſührt, und
es muß anerkannt werden, daß dieſe Beſchwerde
an ſich begründet iſt, und daß auch die Haupt
banken anderer Länder ihren Diokontſatz keineswegs
als Minimalrate veröffentlichen ſondern je nach
der Länge des Fälligkeitstermins und der beſſeren
Qualität der Wechſel am offenen Markte den
publicirten Zinsfuß unterſchreiten.

Die Frage der Fürſorge für die
Hinterbliebenen der Reichsbeamten),
welche ſchon früher Gegenſtand der

be e die ohne daſſelbe kaum noch im Stande
uß ne fte, den Kampf mit den Chilenen aufzu
196

e

e Deutſchland.allezeit

d Chevallen Die Generalſynode) iſt als Vor
50 h e des wiederbeginnenden parlamentariſchen
t b t ens am 9. October zuſammengetreten. Auch
M ba ihr wird ſich der orthodoxregctionäre Geiſt, der
e r öffentliches Leben gegenwärtig durchzieht,
h ächtig regen. Dafür bürgt die Zuſammen

war, iſt aufs Neue von Seiten des Reichsſchatz

a aufgenommen worden.

darf
nächſte Reichstag
ſchäftigen wird.

ſtch mit dieſem
So melden

marſchall v. Manteuffel, den Biſchof Raß ſo wie

Zuſammenſtellung des nothwendigen Materials Proc. gemiſchte Bevölkerung.
man an der Hoffnung feſthalten, daß der ſprechenden Gemeinden liegen im ſüdlichen Theile

Gegenſtand be des Kreiſes Altkirch und im Kreiſe Rappoltsweiler
heute die Offiziöſen. die

Angelegenheit in der bevorſtehenden Seſſion wirklich
in Fluß kommen wird. Jedenfalls aber wird
davon keine Rede ſein können, wenn man ſich mit
dem Plane trägt, die veral.cten Grundſätze, die
für die preußiſche Wittwenkaſſe, wie man ſte kurz-
weg zu nennen pflegt, maßgebend ſind, auch auf

Stimmen vertreten. Die bisher bekannt gewordenen die Reichsanſtalt in Anwendung zu bringen.

Vorlagen, die Trauungsordnung und die kirchliche (Eheſcheidungen.) Der progreſſto und
namentlich in letzter Zeit auffällig ſich ſteigernden
Zunahme der Eheſcheidungen ſoll ferner namentlich
auch durch ein ganz beſonders ſorgfältiges und
ſtrenges Verfahren bei Prüfung der Scheidungs
gründe ein Damm entgegengeſetzt werden. Es
ſind deswegen auch den Oberſtgats und Staats
anwaltſchaften eingehende Weiſungen zugegangen.

Ein neuer ultramontaner Schwindel)
macht ſich am Rhein breit. In einer Buchhand
lung in Bonn erhält nämlich ſeit Kurzem jedes
Kind, welches dort ein Schreibheft oder Buch
kauft, als Prämie ein Bildchen, überſchrieben „Die
Wallfahrt nach Marpingen.“ Jn der Mitte des
ſelben findet ſich ein Baum, in deſſen Krone die
Mutter Gottes ſteht. Unten betende Pilger,
Krüppel und Geiſtliche. Darunter das Sprüchlein

Die Blinden ſehn, die Lahmen gehn,
Wo es ein Wunder giebt zu ſehn.
Doch Bismarck kommt und ſagt mit Graus,
Da unten guckt der Teufel raus!
Aber der mit ſeinem Biſchofshut,
Der heißt die ganze Sache gut.

Wie bei den Bildern „Wo iſt die Katz?“ findet
man leicht in den Zweigen rechts die Umriſſe der
Figur Bismarcks, eben ſo wenn man das Bild
auf den Kopf ſtellt, die Figur des Biſchofs und
unten im Stamme die Teufelsfratze. So wird
den Kindern dieſer vor der ganzen gebildeten
Welt ſchmählich enthüllte Marpinger Schwindel
als Wahrheit wieder vorgeführt, dem kindlichen
Gemüth eingeprägt und die Approbation des
Biſchofs als die maßgebende Entſcheidung hinge
ſtellt.

(Sprach verhältniſſe ElſaßLoth
ringens.) Nach den letzten von der deutſchen
Verwaltung angeſtellten Berechnungen gehören von
der in 1696 Gemeinden verthellten elſaß loth
ringiſchen Civilbevölkerung mit rund 1500 000
Seelen, 1225 Gemeinden mit 1160000 Ein
wohnern alſo 77 Procent der Geſammtbe
völkerung dem deutſchen Sprachgebiete an, 385
Gemeinden mit 181000 Einwohnern 12
Procent der Bevölkerung dem franzöſtſchen
Sprachgebiete 157 000 Einwohner (10 Proc.
ungefähr) in 86 Gemeinden befinden ſich auf ge
miſchtein Sprachgebiete, d. h. ſolchem, wo minde
ſtens ein Zehntel der Bewohner die von der Orts
ſprache abweichende Sprache als Mutterſprache
ſpricht. Unterelſaß zählt unter ſeinen Einwohnern
nur 4,09 Proc. franzöſtſch ſprechende Perſonen,
welche in 5 Gemeinden des Kreiſes Schlettſtadt

Erörterung und 22 Gemeinden des Kreiſes Molsheim leben.
Oberelſaß hat 78,71 Proc. deutſch ſprechende, 3,71

Nach der erfolgten Proc. ausſchließlich franzöſtſch redende und 17 58
Die franzoſiſch

gemiſchten Gemeinden gehören allen Kreiſen
Allein Aehnliches iſt ſchon öfter gemeldet worden, mit Ausnahme des Kreiſes Mühlhauſen an und

Ankundigungen ſichohne daß diee Wir ſind daher nicht ſicher,
heitet hätten.

ſpäter bewahr liegen theils
daß die Vogeſenthälern.

im Kreiſe Altkirch, theils in den
Selbſt in Lothringen macht die



nur franzöſtſch ſprechende Bevölkerung bloß 30,37 wecken und die frohen Hoffnungen auf eine beſſere macht und die übri
Proc. der Geſammtbevölkerung aus, 16,38 Proc.
gehören dem gemiſchten Sprachgebiete an und 53,25
Proc. ſind rein deutſch. In Lothringen kann nur
der ganze Landkreis Metz als ausſchließlich fran
zöſiſches und nur der ganze Kreis Saargemünd
als ausſchließlich deutſches Sprachgebiet bezeichnet
werden in den übrigen Kreiſen ſind nur einzelne
Cantone (im Kreis ChateauSalins vier) ſran
zöſiſch.

Parlamentariſche Nachrichten.
Unter den für den Landtag beſtimmten Vorlagen

befinden ſich die, betreffend die Einführung zwei
jähriger Budgetperioden und vierjähriger Lgis
laturperioden, vorläufig nicht. Doch will man in
unterrichteten Kreiſen wiſſen, daß die Regierung
im Laufe der Seſſton doch noch mit dieſer Vor
lage vor den Landtag treten könnte, je nach dem
ſie einer günſtigen Stimmung dafür bei der Mehr
heit des Abgeordnetenhauſes ſich verſichert haben
wird. Darüber beſteht kein Zweifel, daß die vom
Reichskanzler dem Bundesrathe übermittelte gleich
lautende Vorlage von dieſem zum Beſchluß erhoben
werden wird.

Der Staatshaushaltsetat wird dieſes mal im
Landtage neben dem Finanzminiſter von dem Ge
heimen Ober Finanzrath Rötger vertreten werden,
der an Stelle des zum Unterſtaatsſecretär im
Reichsſchatzamte berufenen Geh. Raths Scholz das
Decernat über das Etats und Kaſſenweſen führt.

Nach den Wahlen
Es läßt ſich begreifen, daß jetzt in konſervativen

Blättern eitel Freude und Frohlocken herrſcht über
die Wahlſtege der Konſervativen. Aber wenn auch
die vereinigten Konſervativen im neuen Abgeord
netenhauſe zahlreicher ſein werden als die vereinigten
Liberalen im alten, ſo haben ſie doch nicht die
Majorität, ſondern können dieſe nur mit Hülfe
des Centrums erlangen. Dieſe Einſicht wird dem
konſervativen Jubel ſehr bald einen ſtarken Dämpfer
aufſetzen. Schon heute ſagt die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung etwas kleinlaut: „Wir wünſchen
aufrichtig, daß die Centrumspartei mit friedlichen,
den Aufgaben des Staates förderlichen Jntentionen
in die wichtige Seſſion eintreten möge.“ Darüber
wird dos Centrum indeſſen ſeine eigene Meinung
haben, es wird vor Allem ſeine eigenen Intereſſen
zu fördern ſuchen, und dazu wird ſich ſchon Ge
legenheit finden, ja, die Konſervativen werden den
Ultramontanen ſelbſt die Hand dazu bieten, wie
denn die „Kreuzzeitung“ bereits die „Reviſton der
ganzen liberalen Geſetzgebung“ in Ausſicht geſtellt
hat. Mögen die Konſervativen ſich bewußt bleiben,
daß ſie in erſter Linie von nun an die moraliſche
Verantwortung für den Gang unſerer innern
Politik zu tragen haben werden. Es war gewiß
kein Kunſtſtück, das Volk mit maßloſen Ver

zu machen brauchen, ſondern

reglement begangenen Verſtöße für üngültig erklärt
worden. Wie die „Nordh. Ztg.“ berichtet, betraf
dieſe Ungültigkeitserklärung drei liberale Wahl
männer.

und glücklichere Zukunft beleben. Das Volk hat
von Neuem den „Kulturkampf“ mit laut vernehm
licher Stimme verurtheilt und fordert wiederum
von der Regierung religiöſe Freiheit und die Rechte
der Kirche zurück und erwartet, daß die Regierung
endlich den unſeligen Kampf beendet, der nun
ſchon ſeit mehreren Jahren das Land verwüſtet.“
Das ultramontane Blatt hätie nicht ſoviel Worte

einfach ſchreiben
können Marſch nach Canoſſa!

Lasker hat erklärt, kein Mandat annehmen
zu wollen und Bennigſen iſt entſchloſſen, die
auf ihn gefallene Wahl abzulehnen

Jn Nördhauſen, wo bekanntlich der kon
ſervative Wahlcandidat v. Seydewitz nur zwei
Stimmen Majorität hatte, ſind vor dem Wahl
gange drei Wahlmännerwahlen wegen der von
den betreffenden Wahlvorſtehern gegen das Wahl

Zur Wahl im Vahlzkreiſe
Ouerfurt-2Kerſeburg.

Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, wird Graf
Wintzingerode die auf ihn gefallene Wahl im Wahl
kreiſe SalzwedelGardelegen annehmen. Jn dieſem
Falle würden wir in unſerm Wahlkreiſe eine Nach
wahl haben.

Provinz und Umgegend.
Wir ſind heute ſchon in der Lage, eine uns

zugeſandte treffliche freie Ueberſetzung des in der
vorigen Nr. veroöffentlichten lateiniſchen Gedichtes
von Dr. Schwetſchke in Halle mittheilen zu können.
Sie lautet:

Verſiegt iſt nun mein Liederquell,
Vertrocknet ganz, der einſt ſo hell.

Ein Garten iſt er ohne Pracht,
Dem nicht der Sonne Glanz mehr lacht.

Er iſt ein Fluß des Lebens bar,
Wo jeder Tropfen Sang ſonſt war.
Vom Zahn der Zeit zernagt ein Thurm,
Der nimmer ſteht im Wetterſturm.
Er iſt ein Hain, den ganz in Nacht,
Gehüllt des Winters eiſ'ge Macht.

Erſtickt von ſo viel Leid und Qual,
Wo ſpränge ihm ein Troſtesſtrahl
Da blinkt der Wein im Becher gut,
Bei ihm erſtarkt des Lebens Muth.

Jhn laßt uns trinken, klar und rein,
Das wird der beſte Tröſter ſein!

gen Kreiſe aus verſchied aGründen die Uebernahme abgelehnt e W

Ausſchuß will trotzdem mit allen Kreiſen unte
Aufſtellung beſtimmter Bedingungen in Verband h

lung treten. Der ProvinzialLandkag ſog vn
im Februar einberuſen werden. d
Die JnduſtrieAusſtellung, welche für die Pro
vinz und das Königreich Sachſen, ſowie für d ſt
angrenzenden thüringiſchen und anhaltiſchen Linde m
in Halle auf das Jahr 1881 projectirt worde un
iſt nun geſichert. Zum Vorſitzenden und Geſchäfts
führer des Comités iſt einſtimmig Commerzienrat
Riebeck gewählt worden. Derſelbe hat un
Garantiefonds 50 000 Mk. gezeichnet, ſo daß ev
noch 250 000 anderweitig zu beſchaffen ſind.

Jn dem Dorfe Auerſtedt bei Eckartsberga
wo mehrere Ortſchaften zuſammen ihre Wahl
männer wählen, iſt bei den neulich ſtattgefundenen
Urwahlen zum Landtage der gewiß ſeltene al
vorgekommen, daß die ganze Wahl vergeſſen wor
den iſt! Die Wähler waren allerdings zahltei
vertreten, aber der Wahlvorſteher erſchien nicht un
ſo zog ein Jeder ſeine Straße wieder friedlich nace
Hauſe.

T Die Zeitzer Blätter bringen wörtlich folgen
des Jnſerat: „Die gegen den Ortsvorſteher Gott
ſchling aus Kredel ausgeſprochene Beleidigun in
nehme ich zurück und erkläre, daß nicht derſelb 9ein Spitzbübe iſt, ſondern ich ſelbſt. Lorenz Fritzſche II Nah

Selbſterkenntniß ziert den Menſchen, leid ſſermi

kommt ſie oft zu ſpät. St Sonntag Abend erhängte ſich ein Knecht au
Alsleben, erſt 22 Jahre alt, mit ſeiner Ge
liebten auf dem Gute ſeines Dienſtherrn in Zaben
ſtedt und ſoll der Drang vereinigt zu werden, den
auf der Erde die Eltern des Mädchens Widerſtant
entgegenſetzten, um es mit einem andern zu ver
heirathen, die beiden zu dem unglücklichen Schritte

veranlaßt haben. J ubJn Folge auswärtiger Concurrenz ſind di gr
Fiſchpreiſe in Gera ſo heruntergegangen, daß an Poht pö)
letzten Sonnabend das Pfund Karpfen mit 75 Pf.

bezahlt wurde entert Ein ſchreckliches „Jagdunglück“ iſt am Sonn l. Die
abend dem Prinzen Reuß, dem jüngeren, in m Aüſſen
der Gegend von Schmiedeberg in Schleſten paſſirk ſüf
Derſelbe befand ſich Morgens mit einem Ober
förſter Candidaten auf der Jagd. Auf dem Rück
wege von derſelben wollte der junge Prinz ſei ſie Vet
Gewehr abſchießen und wählte als Ziel einen J
Grenzſtein. Der Schuß ging los, fehlte aber dae
Ziel und anſtatt des Steines traf er eine auf einen
nahen Felde arbeitende Frau. Die Kugel war i
Unglücklichen in der Hüftengegend in den Leib gen
drungen dieſelbe wurde ſofort in das Krankenhaue

Vielleicht theilt uns der Herr Verfaſſer, der ſich
nur mit den müthmaßlichen Anfangsbuchſtaben
ſeines Namens B. St. gezeichnet hat, ſeinen vollen

ſprechngen gegen den Liberalismus aufzuwiegeln,
ſchwerer iſt es, dieſe Verſprechungen nun auch ein
zulöſen. Die „Kreuz
ſte ſagt, das Volk erwarte von der Thätigkeit der vor ca. 3 Wochen in der Sagle bei Goſeck einen

über die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus
werden die geſtern errungenen Siege Freude er

Namen mit, wir werden denſelben auf Verlangen
ſelbſtredend völlig geheim halten.

Der Schiffer Nietſche aus Weißenfels hat
h

eines Theils der Fonds zu ChauſſeeNeubau Prä
mien und WegbauUnterſtützungen abhängig ge

nach Schmiedeberg gebracht, wo ihr am Nachmittag gt
das Geſchoß herausgeſchnitten wurde, ſie iſt jedoch lein
bald nachher ihren Wunden erlegen. Hoffentlich i
wird eine gründliche gerichtliche Unterſuchung gegen Ah
den prinzlichen Schacfſchützen nicht ausbleiben. U i

Auf dem Salzbergwerke Leopoldhall (Anhalt) ädrreete
iſt abermals ein Arbeiter verunglückt.Jn Goldisthal bei S beſſtadt liegen r

rſonen am Typhus darnieder in Folge deſſen her
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75 g enſei. Er gelobte Beſſerung und entſchloß ſich zur Daufe re
obgleich es ſo bitterlich kalt war, daß zu der am e

üllof
iteg

ämot

„Vitte, taucht ihn noch ein Mal unter wandteauf der Gemeindevorſ n
Goshaft.) Die Frau eines Gelehrten, die Mit

ſatt war, ſich don ihrem Gemahl vernachlaäſſigt zu ſehen
ſagte eines Tages: „IJch wünſchte eines Deiner Bücher Wie
u in Damit Du Dich einmal andauernd mit r eſchäftigſt.“ „Das wünſchte ich auch und zwar ſähe ich net
Dich gern als Kalender; da gäbs alle Jahre einen neuen, u

lautete die Antwort. I(Fortſetzung auf der Beilage.) eng
en

I h



Gustav Hellwis, Korbmachermſtr.,
Breiteſtraße Ur.

aus

m
leſen
h

Peieſtraße r. p.i 2 hält ſein reichhaltiges Lager zu Stickereien
paſſender Arbeits Wiſchtuch-,
Schlüſſel-, Papier u. Damen
körbchen, Wäſchepuffs, Noten-
ſtänder, Zeitungshalter, Pro
menaden-Täſchchen, garnirt und
üngarnirt, zu ſehr billigen Preiſen beſtens
empfohlen.

Gleichzeitig bringe mein großes ſelbſt
Dagefertigtes Lager von Herren, Da
men und Kinderſtühlen, Blu

mentiſche und -Ständer, Kinder
wagen, Puppenwagen,

Puppenfahrſtühle, Reiſekörbe,
Hand, Waſch, Trag und Marktkörbe u.
pfehlende Erinnerung

Weſtellungen und Reparaturegeführt. n werden aufs Hauberſte aus

Und an

881 p n

thend n
n

dergl. m. in em

ngen wörlhſ
en Orkövorſha h

ſprochene Ah

te, daß nie
lbſt. Lore

den Menſh

Mein Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln in Nuß-
baum, Mahagoni und Wirken, ganz vorzüglich gearbeitet,
bringe hiermit in empfehlende Erinnerung

Justus Walter, Tiſchlermeiſter,
Halleſche Straße 12.

te ſich ein Kuh

alt, mit n
Dienſthein

einigt zu wen
Mädchens V

nein andern

unglücklſhen e

Concurreh Helgrub e
itergegangen u

Karpfen i

Helgrube!
Beht böhmische Bettfecdevn und Raunen in nur

einer guter Waare HilIigest. Jnlette zum s0 ort Füllen
glück“ n nen vom Stück. Die So eliebten billisen retten (Deftbett,

dem n erbett und Kiſſen) 0 Mark; ferner in etwas beſſerer Qualität (Deckbett,
e hett und 2 Kiſſen) von 36 bis 4 Mark hält Stets auf Lager und

npgd. Auf du t
r junge An

hlte as n
los, fehlte ahal

traf et eine

die Betten u. Bettfedern Handlung von

PostarantzamnBisengarten.

Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß der kleine
Sanl von morgen Sonntag an zur gefälligen Benutzung
ſteht und empfehle ſelbigen als einen angenehmen Auf
enthalt beſtens. Dazu iſt für eine Taſſe guten Kaffee
nebſt Kuchen, Bayrisch und Lagerbier f. geſorgt,
wozu ergebenſt einladet

Ferd. Weiſe.
NB. Das Billard iſt von heute an wieder aufgeſtellt.

Wiener Chocoladenröllchen
mit Sahne gefüllt,

feines Variſer Macronenconfect,
Apfelſtnencrèmtörtchen,

Bflaumen- und Kpfelkuchen
empfiehlt täglich friſch die Conditorei von

Br. Schreiber
Stenographischer Verein

Der Verein wird am 16. October er. ſeinen XVII.
Lehr Curſus in der Stolze'ſchen Stenographie eröffnen.
Anmeldungen ſind bis zum 12. deſſelben Monats an
den Vereins Vorſteher, Herrn Secretär Schliebe,
Nußbaum-Allee 13, zu richten.

Glebchzeitig wird den Theilnehmern an früheren
Curſen unentgeltlich Gelegenheit zur Repetition e.
geboten.

Die letzten Curſe erfreuten ſich der regſten Theil-
nahme, ein Zeichen, daß auch hier der Nutzen der Steno
graphie immer mehr Anerkennung findet.

Die practiſchen Uebungsſtunden des Vereins finden
regelmäßig jeden Donnerstag Abds. 8 Uhr in der
Kaiſer Wilhelms-Halle ſtatt, und iſt früheren Curſus
Theilnehmern nach Ausweis der betr. Meldeliſten auch
als Nicht Mitgliedern zu ihrer practiſchen Ausbildung
der Zutritt geſtattet. Der Vorſtand.

ranke Auguſta“Krankenkaſſe „Auguſta
Sonntag den 12. d. M., Nachmittags 4 Uhr, Mo

natsconferenz im Schützenhauſe.
Handwerker und Arbeiter jeder Branche machen wir

auf dieſes Jnſtitut, welches ſeinen Mitgliedern Kranken
und Sterbegeld gewährt, ihnen in Bezug auf Arzt und
Apotheke vollſtändig freie Hand läßt und auch bei etwai
gem Verzug nach Auswärts ihre Rechte ſichert, ganz be
ſonders aufmerkſam.

Anmeldungen und weitere Auskunft bei Hrn. Schuh
machermeiſter Arnold, kl. Sixtiſtraße 9.

Der Vorstand.
Merſeburger Landwehr-Vetein.

Die IV. diesjährige Quartal- Verſammlung findet
Sonntag den 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

auf der Funkenburg ſtatt.
Nichterſcheinende werden au

merkſam gemacht.

f s 11 der Statuten auf
Das Directorium.W Oelgrube Mr. 5.

Die Kugel unn
a ngend in den uin e nnnee 9 I 9Nah 7 5 3rn Stein- u. Bilchhauerei, Lauchstäckter Strasse,

e n empfiehlt seine Drzeugnisse sowohl für das Baufach, den landwirth-
erlege idne S schaftlichen als Hausgebrauch; ferner Monumente, Denkmäler, Orna-

e n mente, Zimmer-, Garten und Treppenyerzierungen aller Art, unter
m all c Züslcherung eorrecter und Künstlerischer Ausführung der geneigten Beachtung bestens

e Kostenanschläge auf Verlangen gratis.
Ungluc inlcher Ausverte licher Ausverkauf. Herm. Strassburger,

erhäuftem verk te ab mei vu magher-Artikel, als Sorn, en i Juwelier, Gold u. Silberarbeiter,
nburßbritpreifen. Gotthardtsſtraße Ar. 7.Empfehle einem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgegend mein Lager von Gold, Silber und
Alfenidwagren und bitte bei Bedarf mich gütigſt
zu beehren.

Beſtellungen und Reparaturen fertige ſauber und
ſchnell bei billigſter Preisſtellung.

Für altes Gold und Silber zahle die höchſten
Preiſe.

Kieler Speckbücklinge,
Bratheringe in Gewürzsauce

empfiehlt G Wolf.S

Halzbukker
pro Pfd. 90 Pf. bei

melden M W. G n e.Brühl Nr. 1.

m I S nC

e e Art, als:
Ahofen mit und ohne Nückzug,vchröhren, WNundHeizofen,

5 a eguliruillo fen,
l 6 nauſſäte-Heerdplatten, Roſte,

el und Chamottſteine empftehlt billigſt

C. Z. Meiſter
Zittagstiſ ch

iener a e

0

n Mal un n
in n bettge

an de

an Vrunv Teuſcher.

S F.t en der rn Klageformulgre,e i Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbeſehle, ſowie
Execntionsantrags Vollmachts und alle andere vonechnungsſormnlare der neten Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren

h gangbaren Größen halt ſt i iſen Formulare hält ſtets vorräthig es n e e teien Sr. Röhner, Bnchdenteret, gr. Ritterſtr. 28.

n 9

Veilage

Restaurant zur grünen Eiche.
Einem hochgeehrten Publikum zeige hiermit er

gebenſt an, daß ich das Reſtaurant „zur grünen Eiche“
käuflich übernommen habe und wird es mein eifriges
Beſtreben ſein, meine werthen Gäſte ſtets aufs Beſte
zu bedienen. Hochachtungsvoll W. Schott.

7 Heute Sonnabend Schlachtefeſt,
früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat
und friſche Wurſt.

Kaiser Wilfhelmshalle,
Meinen werthen Freunden und Gönnern
zur geſl. Nachricht, daß heute Sonnabend
Abend meine Kirmeß ſtattſindet und lade
ſich hierzu Alle, die etwa mit dem Cireular
übergangen ſein ſollten, ganz ergebenſt
ein. Hochachtungsvoll

W. Graul.
Morgen von 9 Uhr ab

e Speckkuchen
im Gasthok zur Stadt Klerseburg.

Warnung.
Das Behüten unſerer abgeernteten

Rübenäcker mit den Schaffen wird
hierdurch bei der geſetzlichen Strafe
verboten.

R
pro Morgen fünf Mark, verkauft

Zuckerfabrik Körbisdorf.



uM 0D) S. t Getich

e D r e hehetDen Empfang der en zeige hiermit
aſehen a Marie Nilern.kleine Ritterſtraße Nr.

Elavier Unterricht nJ. G. Knauth Hohn
8 Enkenplan 8, P h e ber eewpfehlen alle Neuheiten fur die jetzige Saiſon in Pelzſachen von ken feinſten bis zu den

ordinärſten, als: Jobel, Nerz, Jltis, Vielfraß-, Dachs- Garnituren u. ſ. w. nReiſe-, Geh, Haus und Frauenpelze, Fußſäcke, Fußdecken und Jagdmuffen, n der Kaiser Wilhelms- Halle n
ſowie alle Sorten Herren, Knaben und Kinder-Hüte und Mützen, Pelz, Bucks Sonntag den 12. Hetober. Garibalst. Schwan ſt

Akt von Roſen. Schwarzer Peter Schw, aulate ſur
kin, Leder und Glacée-Handſchuhe. Ales in größter Auswahl und billigſten Preiſen. PeterS I Akt v. Görner. im Schluß: SDe Anch werden alle Beſtellungen und Reparatüren ſchnell und beſtens ausgeführt. Singſptel in n n er ingbögelch

S e S Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. te l r n atelingena n n e nFriodrioh Sohultze, Bangeschaſt n Morsednrg, mechaniſthes Kun kheake n
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum im Caſinoſaal in Merſeburg. mit tn v

Morgen Sonntag den 12. October 2 Vorſtelun n
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld o e Bee s e Valet e eno Wechse erſte Nachmittags 35 Uhr Vaterfegen, zweite Aben i Mehsorten und Wecksau, 8 Uhr: König und Schuſter Hierauf perſönlich C nn de l

r

Hinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins und Dividendenscheine, Theateragentur, Poſſe in 1 Akt. Zu beiden Von n mBesorgung neuer Zinsbogen, a ſungen genußreiche Stunden verſprechend laden fun win
S lichſt ein achtungsvoll u manVerloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantter Ueber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank nnlaalblätter ar

Ertheilung von Wechsel-Darlehen, Funkenburg S t wehmen,

W. Penndorf u. O. Decker guſantes

Annahme verzinslicher Gelder ete. ete. d menZur ſicheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, und 5 e ige Werthe vorräthig Sonntag den 12. October Flügeltänz chen. i ſfen
G. Brandit e den

e e d u e h ſollten.Butgſtraße 18 Hoſpitalgarten.
e c Sonntag den 12. d. früh Speckkuchen, nEinem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden von Merſe un

burg und Umgegend erlaube ich mir hierdurch den Empfang meine Haronnooskgs KHeskaurakio tn ne o ſei ontnun

i es enellen Leipziger Meßwangren knochen mit Meerrettig, dazu ladet ein d. Aiſ um eine
ergebenſt anzuzeigen, hauptſächlich bin ich durch Ankauf eines ganzen Jſabrik I Runkels Restaura tion

SGeſchäfts in den Stand geſetzt, nachfolgend verzeichnete Waaren zu den Heute Sonnabend Abend Salzlnochen m n

c e e W hedenenorm billigen S wie folgt, S verkaufen. e ne r e i S O U u I B- e SDie neueſten glatten und gemuſterten Kleiderſtoffe von große Duch und Rippstiſchdecken 6 Mk. Sonnabend Abend Salzknochen mit W v ycal

e Puldn ſe Soyoogettetn e 2 Mk. 50 Pf., 5 nreite Plaidſtoffe von Jan, vphadecken Re en e e ihre e ne thger 7 Blosfeld 5 e ſtaurgkionn vbreite reinwollene Luma Dhd. weiße Taſchentücher 75 Pf. eute Abend von 6 Uhr ab Salz mit a t GeneralDoppel-Luſtre zu Hauskleidern von 25 Pf. an, Dhd. bunte Taſchentücher 90 Pf., e n t hr ab Entztnohen t Dit

r e e e e e Pf Wo Schürzen 60 Pf. Restaurant erkrankt eetah v
ackenBarchent in allen Farben virée-Schürzen 1 Mk.,

echte Blandrucks 22 Pf. halb und deinſeidene Herrentücher von 1 Mk. 50 Pf. an, eStaurant Z. Weintraul
weiße und bunte Gardinen 25 Pf., desgleichen Damentücher 20 Pf. Sonntag von 3 Uhr ab Hähnchen und Enten m. im

eng Vent u 30 Pf., n en er e v kegeln. Es ladet freundlichſt ein F. Rödg dnſin a
à breite ettzeug 222 Pf. große wollene Heiunden 2 Mk. e Fwin j r Me r e Vuff eBettſtaut und Bettbarchent von 30 Pf. an, große wollene Strickjacken 1 Mk. 75 Pf. n erden ſuert e ünteetnn zu

e e e von 15 Pf. an, e 9 eng Pf., v W. Wachen halteeiße und bunte Piqués 30 Pf. D. Herren- Strümpfe 1 Mk. 20 Pf. in m d n Ogroße LamaUmſchlagetücher 5 Mk., s breiten Plüſch in allen Farben 1 Mk. 85 Pf- in junges Mädchen für den ganzen e

ehe Waffel Betidecen 2 Mk., e e e S ere e W alsS Schock Leinewand von 12 Mk. an, ſowie Handktücher, Tiſch. En e das h len
tücher, Hervietten, das Neueſte in Conzert und Kopftüchern und noch ind ſiten kann vie ges en

viele andere Artikel. Verloxen e Bemen n beGleichzeitig empfehle ich ein reich aſſortirtes Lager in Damen und Shete nut rother Mt. Van hn e ehe

Kindergarderoben, in Valetots, Mänteln, Jaquettes, Jacken i er en M nen et

e d 7 J 7 d ea h duDoubel und Blüſch von 5 Mk. an. Wien eeeeeeeeeEine große Auswahl Raben Teſtament zu Merſeburg aufgeführt? i
e Börſenverſammlung in Halle ne dI m der l e ren 9 Oetober 189.u ſehr billigen Preiſen ieh J Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.zu ſeh gen Preiſen empfiehlt 2 wearz, Weizen i mittlere h hreBurgſtraße I8 2 214 Mk. bez., feinere 221-224 Mk. bez. ntah n

gſtraſßße I. o t e Kilo, 174 180 Mk. e m Menge
7 erſte Kilo Landgerſte 165- n 9S iss henTanzunterricht. Geſchäfts Empfehlung e v l feltere ind heit a

h i ren n e dMein Unterricht beginnt Montag den 20. October Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mei Gerſtenmalz 50 Kilo, 1450--15 Mk. bez. nim Saale des „Tivoli“. Wohnung in die Lehmgrubenſtraße in das en de Hafer 1000 Kilo, 135-140 Mk. bez. n
Gefällige Anmeldungen nimmt Frau Moés, Breite Herrn Ernſt verlegte. Gleichzeitig mache ich bekannt Kümmel 50 Kilo, 29-30 Mk. bez. h h

ſtraße Nr. 22, zu jeder Zeit berettwilligſt entgegen. Faß ich in dieſen Hauſe ein Vietnalien Geſchäft eröffnet l 50 gilo, 2850 Mt. be h W
Mit Hochachtung habe und bitte um geneigten Zuſpruch. r Kilo, 6,50—6, 75 Weh halt n ieſh

W. Tanz lehrer Wilhelm Weise, Hausſchlä eie Roggen 5,50-5,75 Mk. bez. Weizen mW. Hoffmann Tan lehren eise, Hausſchlächter. t ken Bee reellen e
Hierzu eine Beilage. neh

An



Beilage zu Nr. 160 des Merſeburger Correſpondenten vom h 1. October 1879.
Zur Gerichtsorganiſation.
Bei den Gerichtebehörden, namentlich bei den

en conſtituirten Landgerichten herrſchen gegen
hirtig Zuſtände, welche nahe an das Chaos
efen. Die richterlichen Beamten und die Be

men der Staatsanwaltſchaft ſtehen in ihren wüſten
nern und möchten gern arbeiten, aber ſte haben
ine Acten Letztere, aus den verſchiedenen auf
piöten Kreisgerichten Iiſammengeſtrömt, liegen in

roßen Ballen in allen Winkeln und Ecken herum,
nd die Bureaubeamten haben alle Hände voll zu

m um nur einige O dnung herzuſtellen und
n ne Ueberſicht über die ſich aufthürmende Ge

Vilho ſhiſtslaſt zu ermöglichen. Die neu einlaufendenb bleiben legen, weil die zu ihn
Garibes e Pöngaben bleiben e e enwarzer den ſörenden Acten nicht aufzufinden ſind und weil

n Schuß An de neuen Formulare für die Geſchäftsbücher noch

Reparaturen an ihrem Grundſtück am Hälterthor laſſen könne, entblößt ſie muthig mit bewunderungswür
eine Beihülfe von 10 Mk. Dieſe Reparaturen diger Reſignation ihren Arm mit der Bitte, aus dem
ſind nöthig geworden, weil im vori ſelben das zum Verband der Wunde nöthige Stück Hautorigen Sommer erauszuſchueiden. Der hocherfreute Arzt griſſ haſt

das Waſſer, welches ſte aufzune ichtet ea e aufzunehmen verpflichtet nach dem Meſſer und vollzog an dem heroiſchen Mädchen
iſt, einen Theil ihres Gartens überſchwemmt hat die blutige Operation. Die Wun de der für hoffnungslos
und ſte auf Rath des Magiſtrats noch eine gehaltenen Kranken war bald geheilt, dafür mußte aber
Schutzmauer anbringen ließ. der Arm der edlen Samariterin einer ſehr ſorgfältigen

Pflege durch längere Zeit unterworfen werden.
Poſ. 2. Ref. Hr. Stadtv. Witte. Es hat (Jronie des Schickſals.) Ein hochangeſehener

ſich das Bedürfniß herausgeſtellt, die Handwerker Sanitätsrath begegnete dieſer Tage in Berlin auf der
Fortbildungsſch ule um eine Parallelklaſſe zur Straße einem alten Jugendgenoſſen, mit dem er zuſammen

vierten Klaſſe zu vermehren. Die Koſten werden dasſelbe Gymnaſium beſucht und eine jener intimen

betragen 300 Mk. für den Lehrer, 102 Mk. für
Schulfreundſchaften geſchloſſen hatte, die in der Regel

agen mit dem „aus dem Augen aus dem Sinn“ ihre Endſchaft
Gaseinrichtung, ſonſtige Auslagen 30 Mk. Der
Magiſtrat wird 150 Mk. Beihülfe von der

erreichen. So auch hier. Unſer Sanitätsrath hatte von
Schulfreund nichts mehr gehört, als daß derſelbe hartnäckig

Staatsregierung beantragen. Die übrigen Koſten
werden von der Verſammlung bewilligt.

durchs Abiturientenexamen gefallen und dann vom

Poſ. Reſ Hr. Stadto- Voigl. Der
Gymnaſium abgegangen war. Das war Alles, was der
Sanitätsrath von ſeinem Freunde wußte, als dieſer ihm

Jucohphn. hin die nöthigen Eintragungen nicht zu Bebauungsplan der Section V. (Dammſtraße,
ſchen mith gung Hälterſtraße, Altenburg untere, von der Hälter

nach viele Jahre langer Trennung zufällig in den Weg

et h en en re n freudige undm Eintrag: theilnahmsvolle, Fragen nach dem Befinden gingen hin undAnfang h wirken ſind. Sehr einpfindlich iſt der Mangel h eAorts Vorſtellungen über die ſächlichen A g, ſtraße bis zur neuen Straße an der Kinderſchule,
n n e 9 Georgsſtraße, Dom bis zum Schulweg und Brauhaben, über die VBeſchaffung der e hauſen wird eng g

er. Dem einſtigen hartnäckigen Primaner ſchien das
Schickſal nicht minder hold geweſen zu ſein als dem Jünger

Knwtthnſhen ind
nd überhaupt über den Geldverkehr dt Mon Naterialien Poſ. 5. Ref. Hr. Stadtv. Bichtler. Das

er ſehr neue Regulativ für die Gasanſtalt wird genehmigt.

9

Nr.
nterrih
t die Exped V

V

habenheit und er beſtätigte auf Befragen, nicht ohne ge
wiſſes Selbſtvertrauen, daß es ihm in der That recht

Aeskulap's, denn ſein Aeußeres verrieth eine ſolide Wohl

o weit dieſes den Gerichten, beziehungsweiſe den ut gehe. „Was treibſt Du denn eigentlich, alterz 9Oclober 2 nwaltſchaſten verblieben iſt. Hier weiß t. Freund meinte ſchließlich der Sanitätsrath. „Jch?Vaterſegen u 5 e und wer Kelner iſt cher Die Angelegenheit des Ehrenbürgerbrieſes ſürſ nun nrit ber n re e retenn,
hen jemand, den Fürſten Bismarck wird Ab it des reichen IJnſtituts zur Vorbereitung für das Abiturienten19 r Wo begegnet man der Unſicherheit und dem Zweiſel un nd en weſenheit de Examen.“
Akt. di i Referenten, Hrn. Stadtv. Wölfel vertagt.verſpreten ung und überall empfängt man den Eindruck der Ueber Schulmeiſters Troſtlied
achtung Whaſtung- Fragt man nach dem Grunde dieſes e Ich bin etVermiſchtes. Ich bin ein ſchlichter Schulmonarch,eundorf u netguſcklichen Zuſtandes, ſo braucht man nur die

nur Juſtizminiſterialblätter aus den letzten acht Wochen
zur Hand zu nehmen. Erſt in allerletzter Zeit er

Slügeltin ſchienen die wichtigſten und umfangreichſten Jn
n ſtuctionen, welche den Uebergang vom Alten zum

t Reuen regeln ſollten. Um dieſe Anweiſungengalt ſraktiſch befolgen zu können, fehlte es an Zeit,

ih Speckkuchn
mancherlei Verhältniſſe ſind gar nicht geregelt, und
Niemand mag die Verantwortung, welche nament
l mit den Anordnungen üder den GeldverkehrKestauel ind die ſachlichen Ausgaben verbunden iſt, auf

(bends ne ſh nehmen. Es wird einer verhältnißmäßig langen
m ladet ein et bedürfen, um einen geregelten Geſchäftsgang
ostalt ſermöglichen. Jm Intereſſe des Publikums aber

legt es, wenn es alle gerichtlichen Geſchäfte, welche
bend Salznſt fend Aufſchub erleiden können, bis nach Hlärung

i jehigen chaotiſchen Zuſtände vertagt.

nochen mit n
h Localnachrichten.

Nerſeburg, den 11. October 1879.Ken Jn ter Generalſynode ſitzt Herr Regierungs

ab Saiten Wäſtdent v. Dieſt bei der Hoſpredigerpartei, wo
Wolnſ Er Conſiſtorialrath Leuſchner ſitzt, iſt noch nicht
X
Hähnchen m

iſt ein t

hekannt,

Von Hrn. Zimmermann Benkendorf geht

ort nenofort n n

ins mit Berufung auf 9 11 des Preßgeſetzes die
ſägende Erklärung zu: „Jn Nr. 233 der Halli
ſſen Zeitung hatte ich den Merſeburger Corre
ſſondenten ein Organ des Rechtsanwalts Wölfel
nannt. Dieſe Mittheilung bezeichnet jenes Blatt

u in ſeiner Nr. 158 als eine bewußte und abſicht
e Lüge. Sollte meinerſeits ein Jrrthum wirk

n lich votliegen, ſo iſt dieſes veranlaßt durch eine
u ſhane Aeußerung des Herrn Wölfel, welcher den

Sonne Geſpondenten als ſein Organ bezeichnete. Der
n Mhergutsbeſiher Herr Schottelius zu Neukirchen

ſt bereit, die Richtigkeit dieſer Tharſache auf Er
ſern zu beſtätigen. Benkendorf, den 9. October
1879. W. Zimmermann.“

Mhandlungen der Stadtverordneten Berſammlung
vom 6. October.

Die Stadt hat ihren Prozeß gegen den Maurer
meiſter Giebenrath in der Appellinſtanz gewonnen.
Der Herr Regierimgspräſident hat die zum Bau
der Kinderbewahranſtalt auf dem Sande erforder

liche Summe aus den Ueberſchüſſen der Revenuen
dir Sparkaſſe nach dem Anſchlage genehmigt. Der

a Hr. Stadiv. Reichelt wird zum zweiten De
t poſttar für die Spar und Kämmereikaſſe gewählt

Mt. b und wird den tegelmäßigen Kaſſenreviſtonen bei
t e Wohnen. Nachdem die Verſammlung von dieſen

Lorgängen Kenntniß genommen, trat ſie in die
Tagesordnung ein.Mk b

Poſ. 1. Ref. Hr. Stadtv. Reichelt. Die
Verſammlung bewilligt der Wittwe Lehmann für (klärung, daß

Jm Anmte grau geworden,
Bebürdet ſchwer, beſoldet karg,
Nicht Ritter hoher Orden

Und doch wird meine Wenigkeit
Von Fürſten ſelbſt beneidet,
Wo ſich der Strom bewegter Zeit
Der Allgewalt entkleidet.

Jn meinem Staat geniren mich
Nicht Parlament, nicht Preſſe;
Es üben viele Federn ſich,
Doch nur, wie ich's ermeſſe.

(Das Gedächtniß verloren.) Franzöſiſche
Blätter erzählen einen Fall, der in pſychologiſcher Be
ziehung ſehr intereſſant iſt. Der Pariſer Maler Victor
X. beſuchte einen ſeiner Freunde in Sceaux. Als er dort
den Balkon des Hauſes im zweiten Stock betrat, beugte
er ſich derart über die Balluſtrade, daß er das Gleichge
wicht verlor und herabſtürzte. Die Freunde des Malers
liefen hinzu und glaubten, derſelbe habe den Hals ge
brochen, allein der Herabgeſtürzte erhob ſich und war
äußerlich unverletzt. Bald zeigte ſich indeſſen, daß der
elbe eine Gehirnerſchütterung erlitten hatte, denn er

wollte ſeine Freunde anreden, konnte ſich aber nicht auf
die Namen beſinnen. Mit Erſchrecken wurde er aber ge
wahr, daß er ſelbſt die Namen ſeiner Frau und ſeiner
Töchter vergeſſen hatte. Er wußte noch einzelne Buch
ſtaben aus dieſen Namen, allein er konnte das ganze
Wort nicht finden. Der Unglückliche wurde den Aerzten
zur Behandlung übergeben, allein der Zuſtand iſt bisher
derſelbe geblieben. Aehnliche Fälle ſind wiederholt be
obachtet worden. Dr. Solger, der bekannte Schriftſteller
und Linguiſt, der zuletzt Schatzamtsſekretär der Union
war, hatte das Unglück, auf einem Spazierritt bei
Waſhington vom Pferde zu ſtürzen und ſich an einem
Feldſteine die Schädeldecke zu verletzen. Nun trat die
ſeltſame Erſcheinung ein, daß Solger, der mit eine Fran
zöſin verheiratet war und mit dieſer und ſeinen Kindern
ſtets nur Franzöſiſch und Engliſch geſprochen hatte, plötzlich
keine andere Sprache mehr zu finden wußte, als ſeine Man raäſonnirt und mucket nicht,
Mutterſprache, die deutſche. Bis zu ſeinem Tode, der Kicht laut und nicht im Stillen
bald nach dem Sturze erfolgte konnte Dr. Solger ſich nur H.vermittelſt eines Dolmetſchers mit den Seinen unterhalten. Und wird die Rührigkeit mal groß,
In ein Londoner Hoſpital brachte man einen Arbeiter, Erfrechen ſich die „Schlechten
der den größten Theil ſeines Lebens in England verlebt Dann ſchreit' ich auf die Schwätzer los,
hatte, aber aus Belgien ſtammte. Der Mann hatte einen Das Scepter in der Rechten.
Schlag auf den Kopf erhalten und ſeit der Verletzung Man reſpectirt's im ganzen Reich,
ſeines Gehirns konnte er kein Wort engliſch mehr reden, s reicht an jeder Stelle
aber er ſprach wieder das Flämiſche, welches er ſeit ſeiner Die Strafe trifft den Schuld'gen gleich
Kindheit nicht mehr geübt und faſt vollſtändig vergeſ Und zwar mit Blitesſchnelle.

ſen hatte. JNächſtenliebe.) Aus Libau in Ruß Kein friſtender Jnſtanzengange cht einzig daſtehende Kein Advoeatenweſen,d wird folgender ſeltene, wenn ni hen beſent ver ehe berichtet: Eine Dame, Schweizerin Was Rechtes, wird ihm ohne Sang
von Geburt, ſah ſich durch n e n e rechter Stell' verleſen.
ſchläge gegwungen, ihre Heimat zu verlaſſen Und in der Auch ſchrecken mich Jntriguen nichtKende Wer und Erwerb behufs Ernährung ihrer dert erneee eteneenn 5
unmündigen Kinder, die ſie in der Schweiz zurückgelaſſen, Erträglich iſt auch das Geſicht
ſuchen zu müſſen. Sie kam nach Libau. Hier n Des Superintendenten
es ihr auch wirklich bald, bei ihrer vorzüglichen Bil a
dung ein Engagement als Gouvernante zu ſinden. Leider Kein Garibaldi jagt mich fort,
er die Freude der unglücklichen Mutter nur von kurzer Deß kann ich mich getröſten,
Dauer, denn nach einigen Wochen erkrankte dieſelbe an Der Tod nur führt von Amt und Ort
einem Bruſtkrebs, welcher Umſtand ſie ihres bisherigen Mich einſt zu den Erlöſten.
Erwerbes beraubte. Mehrere mitleidig fühlende deutſche Und dann ja dann verſammeln ſich
Frauen in Libau nahmen ſich ihrer in dieſer Lage an De Großen und die Kleinen,
Und brachten ſie in dem dortigen Spital unter, e Ihr Dantgefühl vekleidet mich
der zärtlichſten Pflege umgebend. Nach einer zweima n Und ihre Aeuglein weinen
Operation wollte die hartnäckige Wunde jedoch nie

eilen, und man begann ſchon allgemein an dem Auf Ich aber ſchlaf im Tannenſchrein
kommen der Kranken zu zweifeln Der ſie behandelnde So ſanft und ſtill zufrieden,
bauer Arzt erklärte naämlich, daß nur ein einziges Als wäre mir für mein Gebein
Rettungsmittel erübrige, und zwar, wenn ſich irgendein Ein Silberſarg beſchieden.

F immer von geſundem Körperbau finden g nun ſelches ſh ein r Schließung der Wundſtele An San Bern hen
nöthiges Stück Haut aus dem Arme herausſchneiden ließe Du magſt Dich an mein Greb bemühn

Trotz der hierfür reichlich en e en Und ſeine Jnſchrift leſen
3 ch ni nandeehe Wien be benehen, Auf einmal erſcheint. „Hier ruht ein alter Schulmonarch

nertegetet eine junge hübſche Schweizerin, die mit der Von echtem Schrot und Korne:
Kranken früher nie bekannt geweſen, und nach der Er Die Erde ſchnitt ihm's Brod zu karg,

ſie ihre Landemaännin nicht ohne Hülfe Jm Himmel ſteht er vorne.

Nicht Reden und Broſchüren,
Und alles Schwatzen iſt und bleibt
Erlaubtes Styliſiren.

Ein Kaiſer und ein König braucht
Miniſter und Genwrräle,
Kein Sultan ohne Paſcha taugt,
Der Papſt hat Kardinäle;

Jch ganz allein, ich Einer nur,
Regier' die Staatsmaſchine
Nach einer alten Stubenuhr
Mit unverdroſſ'ner Miene

Jch übe die Regentenpflicht
Mit ſouveränem Willen,

Man ſchreibt und ſpricht, man ſpricht und ſchreibt



Eine Benzin Exploſion
Von einer entſetzlichen Kataſtrophe iſt am Dienſtag

Nachm. eine im Hauſe Johannisſtraße Nr. 13 in Berlin
wohnende Familie betroffen worden. Die verwittwete
Frau Berkholz betreibt daſelbſt in einem Kellerlocal
eine chemiſche HandſchuhWaſchanſtalt; ſie ernährt durch
dieſes Unternehmen ſeit einer Reihe von Jahren ſich
und ihre drei Kinder. Um 3 Uhr 20 Minuten Nachmit
tags erdröhnte in der Johannisſtraße ein fürchterlicher
Knall; gleichzeitig erfüllten heiße Dämpfe die Straße
und den Hof des genannten Hauſes, und aus dem Keller
locale ertönten herzzerreißende Jammerlaute, während
durch das Vorderfenſter der Berkholz'ſchen Wohnung eine
weibliche Geſtalt mitten auf die Straße geſchleudert wurde.
Die Beſtürzung der Bewohner war grenzenlos. Jn
dem Hauſe Nr. 13 nicht nur, ſondern auch in einem
Hauſe auf der anderen Seite der Straße waren unzählige
Fenſterſcheiben geſprungen, in der Parterrewohnung über
dem Kellerlocal war ein Ofen eingeſlürzt, alle Fenſter und
Thüren der Kellerwohnung lagen in Trümmern, oft weit
fortgeſchleudert; es bedurfte einiger Minuten, bis die
Veranlaſſung und die Ausdehnung des Unglücks klar ge
worden. Die Ermittelungen ergaben Folgendes: Um die
angegebene Zeit etwa wollte Frau Berkholz, die zu
ihrem Geſchäft Benzin in größeren Quantitäten braucht
und davon anſcheinend ohne polizeiliche Erlaubniß

einen Ballon in ihrer Wohnung hielt, aus dieſem

rigen Jahres 35327 789 Mark anfällig, gewiß eine be Leere Kiſten werden zu kaufen geſucht von
trächtliche Summe, durch deren Auszahlung unzweiſelhaft
Tauſenden von Wittwen und Waiſen das Fortkommen
nach dem Tode ihrer Ernährer erleichtert worden iſt.

Anzeigenes dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Pub ikum gegen ab

keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten
Am Sonntag den 12. October predigen

Domkirche. 10 Uhr Herr Diac. Martius.
2 Uhr: Herr Prediger Richter.

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Herr Diac. Martius. Anmeldung.

Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
ſchule) im Saale des Domgymnaſiums. Herr Diac.
Martins.

Der Vormittags- Gottesdienſt wird für die Winter
zeit ſtatt wie bisher um 9 Uhr erſt um 10 Uhr ſeinen
Anfang nehmen.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Prediger Küchenhof.

2 Uhr Herr Diac. Hildebrandt.
Montag Abends 8 Uhr wird im Diaconate mit den

in den letzten Jahren confirmirten Töchtern eine kirch
liche Unterredung gehalten.
Aeumarktskirche. Herr Cand. min, Reinhorſt.Ballon etwas abfüllen. Sie hatte denſelben in einem Sdi eVerſchlage neben der nach hinten hinaus gelegenen Stube e e en en n

e e e e e e e ren redaß derſelbe les ſet und ſich Dampfe entwickellen So et ehe 9. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
ſchnell ſie konnte, eilte ſie in die Vorderſtube, die Fenſter
zu öffnen, kam aber zu ſpät. Die Dämpfe hatten ſich
an der Heerdflamme in der Küche entzündet und die Ex
ploſion herbeigeführt, durch deren Gewalt ſie ſelbſt auf
die Straße geſchleudert wurde. Der Anblick, welcher ſich
den zu Hülfe Eilenden bot, war entſetzlich. Auf der
Kellertreppe lag winſelnd ein Kind, ein zweites drinnen
inmitten der Stube. Jn der Küche fand man die Leiche
des Dienſtmädchens Jda Fincke und auf dem Bette faſt 3nackt, da die Kleider vom Leibe verbrannt waren, ein Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag
junges Mädchen, Auguſte Bohne, welches erſt ſeit dem 4 Uhr ſtatt.
1. Oetober bei der ihr befreundeten Frau Berkholz wohnte Merſeburg, den 9. Oetober 1879.
und dieſelbe ſchon wieder in einigen Tagen zu verlaſſen S nene e egedachte. Frau Berkholz ſelbſt wollte, ſo ſchwer ſie auch e
verlest war, in die im Nu in Flammen ſtehende Wohnung Gerein zur Förderung kirchlichen Lebens
zurück, um ihre Kinder zu relten, nach denen ſie in er in der Gmernde St. Maximmi.) Nachdem der Vor
ſchütternder Weiſe jammerte. Man verhinderte ſie jedoch ſitzende vom Verein des im April d. J. heimgegangenen
daran. Aerztliche Hülfe war glücklicherweife ſehr ſchnell Kaufmanns Herrn Moritz Seidel, als ehemaligem Vor
und ausreichend zur Stelle. Unter Leitung von Dr. ſitzenden in gebührender Weiſe gedacht, und Herr Diac.
Straßmann und Venary wurden die Verwundeten in öl Hildebrandt mit einer Vetrachtung des Schriſtwortes
geträukte Watte eingewickelt und auf Tragbahren in die Mare. 4, 26-29 den erſten Vereinsabend im Winter
Klinik geſchafft. Dort iſt der ſechsjährige Karl bereits halbjahr eingeleitet hatte, wurde den Anweſenden ein
geſtorben. Der Zuſtand ſeiner ſiebenjährigen Schweſter Ueberblick der Vereinsthätigkeit im letztverſloſſenen Jahre
Martha iſt nicht ganz hoffnungslos, wohl aber wird gegeben, Kaſſenbericht erſtattet, dem Herrn Rendanten
Fränlein Bohne ſhren Verletzungen erliegen müſſen. Decharge ertheilt und die Neuwahl des Vorſtandes voll
Frau Berkhols ſelbſt iſt am wenigſten verwundet, wenn zogen. Hierauf berichtete Herr Diac. Hildebrandt
auch im Geſicht, an den Armen und Beinen ſehr ſtark über die diesjährige Kreis-Synode unter beſonderem
verbrannt.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern Nacht endete das Leben meiner lieben

Frau und unſerer lieben Mutter Emma Mah
länder geb. Weckebrodt.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

e o ledernen Handſchuhen zu empfehlen.

denklich zerſchnitt. Drei Knaben haben durch Glasſplitter
im Geſicht Verletzungen davongetragen. Das jüngſte
Kind, ein fünfjähriges Mädchen, war zur Zeit der Ex
ploſion bei einer Familie im Hinterhauſe zum Beſuch
und entkam ſomit ganz unverletzt. Es kann als ein
beſonderes Glück bei dieſem Unglück bezeichnet werden,
daß weder Kunden ſich in dem Geſchäfte befanden, noch,
wie es ſonſt faſt immer der Fall iſt, die vielen im Hauſe
wohnenden Kinder dicht vor den Fenſtern der Frau Berk
holz ſpielten.

Statiſtiſches
Fortſchritte der Lebensverſicherung in Deutſch

land. Aus einer kürzlich im „Bremer Handelsblatt“
veröffentlichten eingehenden ſtatiſtiſchen Arbeit entnehmen

evangeliſchen Lehre in Italien erſtattete Herr Diac.
Hildebrandt. Den Schluß der Verhandlung bildete
eine vorbereitende Beſprechung über das noch im Lau

Bekanntmachung

und den Kleinhandel mit geiſtigen Getränken.
Auf Grund des Artikels 3 des Geſetzes, betreffend die

Abänderun einiger Beſtimmungen der Gewerbeordnung
vom 23. Juli 1879 (Reichsgeſetzblatt Seite 267) wird
hiermit beſtimmt, daß die Erlaubniß zum Betriebe der

oder anderen, nicht unter die Gattung von Branntwein
wir, daß den gegenwärtig beſtehenden 49 deutſchen Lebens
verſicherungsanſtalten, von denen 35 im deutſchen Reiche,
12 in Deutſch Oeſterreich und 2 in der deutſchen Schweiz
ihren Sitz haben, im Jahre 1878 wieder 77 188 Perſonen
neu beigetreten ſind und damit ihren Angehörigen Erb
ſchaften im Betrage von 269618187 Mark begründet
haben. Jm Ganzeu waren am Schluſſe des vorigen
Jahres bei den gedachten 49 Anſtalten 775 771 Perſonen
mit zuſammen 2428367 947 Mark verſichert, wovon auf
die älteſte und größte Anſtalt, auf die Lebensverſicherungs
bank für Deutſchland in Gotha, 347 119300 Mark, auf

oder Spiritus fallenden geiſtigen Getränken in Ortſchaf
ten mit weniger als 15000 Einwohnern, ſowie in ſolchen
Ortſchaften mit einer größeren Einwohnerzahl, für welche
dies durch Ortsſtatut 142 der Gewerbeordnung) feſt ücherſtes Mittel gegen Gicht, Rheumatismus, Magen

A. Knoth Nacht
C. Görling.

Gut reſtaur. Logis,eins I. Etage von 2 großen Stuben, Kammern, Kih
Corridor und eins von Stnbe, Kammer und Küche
der II. Etage ſind von jetzt oder I. Januar 1880
ruhige Familien zu vermiethen.

W. Weißenborn, Stadt Merſeburg.
Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche in

Zubehör iſt ſogleich oder Neujahr zu beziehen.
Guſtab Peuſchel, Saalſtraße Nr.

Eine herrſchaftliche Wohnung, erſt
Etage, iſt zu vermiethen, auf unſe
auch Seitengebäudezimmer dazuzu.Gotthardtsſtraße Nr. 7. d

in Logis mit Zubehör, Preis 65 Thlr can ſtiE neten und n 1. Januar zu n a m ſittet
Nußbaumallee Nr. 8

en meinem an der Halleſchen Straße neuerbauten HauJ iſt die erſte Etage, beſtehend aus 7 Stuben, daun l.

mern, Küche und ſonſtigem Zübehör, ſofort oder 1. e
zu vermiethen.

Näheres kleine Ritterſtraße Nr. 10. un es Ha
Gärtner, Bauunternehmer, h hindver

Emn freundliches Logis, beſtehend aus Stube Kamme ne
Küche, Bodenraumung, Holz und Torſgelaß iſt J cent

vermiethen und 1. Januar eu beziehen, bei ſt t
K. Träthner, Unteraltenburg 40 n d

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen n t
Bäckermeiſter Hammer, Preußerſtraße h e

S möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen hen
Zu erfragen in der Exped. d. Bl. n Enſge ve

En möblirte Stube mit Schlaſkammer iſt an einen Inſtweſcne,
oder zwei Herren zu vermiethen und ſofort zu beziehen t ſe

kleine Ritterſtraße Nr.
e M Wohnung befindet ſich vom 3. d. M. an dein ſah

Stadtkirche Nr. 3. wen aufſteBei vorkommendem Bedarf erlaube mir mein Lage n do Ver
von einfachen und doppelten Bruchbandagen, waſch.aſer

Thomas, n hin iüh
geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr, 9 Andere,

an der Stadtkirche Nr. 3. i dwang von
on heute an wohne ich Poſtſtraße 5, I Treppe ſtehenV hoch, im Hauſe des Herrn Stadtrath Otte. n e

Sprechſtunden: Morgens bis 10 Uht n
Nachmittags von 3 bis 4. Uhr. Bänn en.

Oberſtabsarzt r. BIende. hie
n wilelueller

Für Schuhmacher
Leiſten, Stiefeleiſen. Hanfgarn, Abſatzſtiſte, n G

Zu den Verunglückten gehört ferner ein Hinweis auf die Annahme der von Seiten des Vereins Sohlennagel, Pariſer Schrauben ee, halte zu billt lhſhäun
Arbeiter welcher bei der Canaliſation vor dem Hauſe geſtellten Anträge an dieſelbe. Alsdann wurde ein Vor ſten Preiſen beſtens empfohlen. e
beſchäftigt war und dem ein Glasſcherben den Arm be trag über unſere Sixtiruine gehalten. Einen längeren

höchſt intereſſanten Bericht über die Verbreitung der n h sSe Brühl I. h e nen Soe ndn daßDen geehrten Bewohnern von hier und Umgegend zeige

in e ing üb m r ſten galtdieſes Monates zu feiernde 3. Stiftungsfeſt des Vereins ganz ergebenſt an, daß ich mich hierorts als Schuhmacher ns ſener etablirt habe. Ich werde mich bemuhen, durch reelle ünd n weit
pünktliche Bedienung mir allſeitiges Vertrauen zu er ſit bete

betreffend den Betrieb der Gaſt und Schankwirthſchaft r n verbinde hiermit die Bitte, mein Unternehmen
zu unterſtützen.A Ergebenſt n n werdene Adolph Hartmann. n intAal in Gelée n h hl ich

Gaſtwirthſchaft oder zum Ausſchänken von Wein, Vier friſch eingekocht, in vorzüglich ſtarker Waare empfiehlt weit ha
hi

n hRuſſiſcher Spiritus (Balſam),
geſegt wird fortan von dem Nachweiſe eines vorhan krampf, Nervenleiden e. Flac. Mk. 1 zu begehen di be
denen Bedürfniſſes abhängig ſein ſoll. Bezüglich der durch
Erlaubniß zum Ausſchänken von Branntwein und zum
Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus bewendet es
bei den beſtehenden landesgeſetzlichen Beſtimmungen, nach
denen die Zulaſſung zu dem Betriebe dieſer Gewerbe von
dem Nachweiſe eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig iſt.

Berlin, den 14. September 1879.

Joh. Schmidt e nan
Zwickan i S. HaupkDepot, h da

flau

Wenn
Pflaumenmus

die „Germania“ in Stettin 203647203 Mark, auf die Miniſter ſelbſt eingekocht, h e MLeipziger Lebensverſicherunge geſellſchaft 187670350 er r Miniſter des Junern.. empfiehlt W e unMart, auf die „Concordia in Chin 136 142785 Mart, r e ne tsblattewetannemachung wird hier Wolf e
auf die Stuttgarter Lebensverſicherungs und Erſparuiß Aurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Ahf 3 ſie n e enſeburg den e Deren s n n o gdbank 133840063 Mark, auf die Lübecker Geſellſchaft Der ve iſtrat in n h Ghah111509356 Mark entfielen. Bei den ebengenannten r Agiſtrat. S Das in 2. Aufl. erſchienene Buch n6 größten deutſchen Lebensverſicherungsauſtalten war ſo Von Sonntag den I2. d. re G e t m n
mit zuſammen mehr als 1 Milliarde Mark verſichert. M. ſteht ein Transport hen en h MNach Abzug der Sterbefälle und ſonſtigen Abgänge Deſſauer hochtra d d ehe e e i Wohlergab ſich bei ſammtlichen 19 Anſtalten im vorigen Jahre rühe s er un ne henen e de neeine reine Zunahme des Verſicherungsbeſtandes um neumilchender Kü e und Kal e en e den92413210 Mark. e e e An dieſem Rein ben bei mir zum Verkauf. e beweiſt die Vorrechte der e b en
zuwachs hatte die Gothaer Lebensverſicherungs g. ſirnßor V e h tauſendfach bewährt hat und manchen hbant mit 19107 500 Marr, ihr zunagſt ſtehen die. Nürnberger, Viehhändler. e e e Weh
Stuttgarter Lebensverſicherüngs- und Er führt. Proſpect verſendet auf n r grati neparterre arten Ein ſich. Mann ſucht eine kleine freundl. roſpectverſendet auf Wunſch borter grat an t
Verſorgungsanſtalt e 11546540 Mark und die Reſtauration im Merſeburg bald zu pach n
Leipziger Lebensverſicherungsgeſellſchaft tt hre n e f ken event. zu kaufen. Off. mit Preisang. e hinFür verſtorbene Verſicherte wurden im Laufe des vo Silb S. 8 an die Exped. d. Bl. t Win

s g e e hVerantwortlicher Redacteur: Max Leuer in Merſeburg. Druck un Verlag von A. Rößner in Merſeburg. n n
h in

Weh
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